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Traumhafte Naturgärten und Natur-Erlebnis-Räume heißt un-

sere Jubiläumsausgabe.  Das ist wahr. Es ist wirklich traumhaft, 

was aus (besser: in) 20 Jahren aus einigen Samenkörnlein an 

P$anzen geworden ist, an Gärten, Traumgärten, an Lebensräu-

men, Natur-Erlebnis-Räumen.

 

Der Samenkörner waren es sieben. Sieben Getreue, Mutige, Visi-

onäre gründeten 1990 diesen Verein. In der Ho&nung, die Saat 

möge aufgehen, wachsen, zu reicher Blüte kommen und dann 

endlich auch fruchten und ausstreuen in alle Lande. 

Das was dereinst kühne Ho&nung, ja eine von manchen belä-

chelte Illusion zu sein schien, wurde Stück für Stück wahr. Wobei 

wir, die heute, gar nicht mehr wirklich verstehen und nachvoll-

ziehen können, wie es den sieben Getreuen und ihren Ideen sei-

nerzeit ging. Denn da war nicht viel Grund, auf dem diese Körner 

gedeihen konnten.

Der Acker für Naturgärtner war lange nicht bestellt, es gab Wi-

derstände, Hindernisse allerorten. Kein Geld, keine Leute, keine 

P$anzen. Ja, es galt tatsächlich als Sensation, wenn man als 

angehender Naturgartenbesitzer eine heimische Berberitze ir-

gendwo erstehen konnte. Manche Begeisterte fuhren 250 km 

für so einen Wildstrauch, einfach darum, weil es ihn nirgends 

anders gab. 

Heute reden wir längst nicht mehr von so was, es ist schon fast 

Allgemeingut, Wildp$anzen kaufen zu können. In einer Arten-

vielfalt, wovon anfangs keiner zu träumen wagte.

Und so sind wir an diesem Tag ein Riesenstück weiter. Die Na-

turgartenidee wird nicht mehr wie in ihren ersten Stunden hart-

leibig bekämpft oder verachtet, sondern ist Teil des Gedanken-

gutes vieler Menschen geworden. Kein Ort in diesem Land, der 

noch nicht von der Idee gehört hat oder zumindest nicht vom 

reichen Wissen anzapfen und benutzen könnte. Und kein Gar-

tenbesitzer, dem wie am Anfang, Bilder und Ideen fehlten, was, 

wie und warum überhaupt ein Naturgarten aussehen könnte.

So stehen wir denn hier und dürfen heute (Prost!) unendlich 

stolz sein auf das , was geschehen ist und geleistet wurde. Von 

inzwischen einer starken Bewegung, die mitbestimmend ist auf 

vielen Ebenen und Wegen. An dieser Stelle einen Herzensdank 

an alle und jeden Einzelnen, der die Sache auf seine ihm eigene 

Weise mit und voran trägt. 

Das Sonderheft zeigt ein klein wenig von dem, was heutzuta-

ge möglich ist, wie breit und weit die Idee wurde, wie vielfältig 

und facettenreich sie umzusetzen ist. Doch es zeigt längst nicht 

alles. Wenn Sie mehr wissen wollen, besuchen Sie die Webseite 

des Naturgarten e.V. oder fahren hinaus in einen oder viele der 

schönsten Naturgärten Deutschlands. Und falls Ihr persönlicher 

Beitrag noch nicht in diesem Heft enthalten ist, nehmen Sie es 
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 Privatgarten in Heilbronn. 

46 Naturerlebnisgarten Köln-Kalk  

 Naturerlebnis auf winzigen 130 m2! 
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 Hausgarten der Familie Kollmetz in Erftstadt. 
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 Von der Vielfalt der Standorte. 
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 P&anzenvielfalt auf 650 m2 in Alzey-Heimersheim.
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 Der naturnahe Kräuter- und Staudengarten einer quer-
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 Ein Erfahrungsbericht.
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 Privatgarten am BAUFRITZ-Haus der Familie Mohr in Tholey. 

76 Naturgarten Weisel – Wasser und Trockenmauern

 Idylle an eigenen Ufern und steinreichen Trockenmauern. 
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 Garten von Familie Tetzner in Icking, Bayern.

als Ansporn weiterzuarbeiten und Samen und Früchte der zar-

ten ersten P$änzlein hinauszutragen in eine willige Welt. Wir 

versprechen Ihnen, es gibt weitere Sonderhefte, Feste und Fei-

ern. Wir können nicht nur noch wesentlich älter werden, son-

dern vor allem noch wesentlich besser, attraktiver.

Träumen Sie sich mit uns in eine ganz reale Zukunft voller natur-

gärtnerischer Visionen!!! 

Ihr Vorstand

Dorothee Dernbach, Renate Froese-Genz, Kerstin Lüchow, 
Karin Stottmeister und Reinhard Witt
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